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« n»gah« : '
Wöchrntl. zwölf mal.
Abonnxinentspreis:
Bierteljährlich :
in Karlsruhe durch
«ine Agentnrbezogen :
L Mark SO Pf . , in
das Haus gebracht :
S Mark 80 Pf . , durch
Hie Post ohne Zustell,
gebühr 2 Mark 50 Pf.

PorauSbejahlung. mit täglichem Anterl,altungsblatt und Kertosungsbeitage.

« «zekgegevllhr.
Die Ifpaltige Kolo»
uelzeile oder dere»
Raum für Lokal »
Inserate 15 Pf . , fite
auswärtige In¬
serate 20 Pf - , im
Reklameteil 60 Pf .
Bei größeren Auf»
trägen entsprechende»

Rabatt.

Parlaments-Ausgabe. Karlsruhe , deu 20 . April 1899 .

Parlamentarische VerdandlunAen.
Nachdruck o d n e V r >ein d arn ng » ich > a e st a t I e t .

Deutscher Reichstag .
68 . Eistu » g vom 18. April . ■

DaS Haus ist sehr_schwach besetzt .
1 Uhr. Am Bundcsrathstiich : Graf Posadowsky n . A ,
Die erste Beralhung des Fleischschangesetzes wird fort¬

gesetzt.l’lbfl . Dr. Vielhnben ( Autist ) : Die gestrige Haltung des Abg .
Leuzuiaun war mir durchaus begreiflich , obwohl die freisinnige
Partei sich eine deutsch- freisinnige Partei nennt , hat ste doch stets
die Interesse» des AuslarrdcS vertreten. Der bekannte Schwenn-
hagen bat au de » Attache bei der hiesigen arnerikanischeu Botschast
Air . Stiles geschrieben, er wäre im Staude, die freisinnige Partei
vor das Interesse der amerikanischen Fleischexportenre zu spannen.

Präsident von Vallestrem : Ich ersuche den Herr » Abgeord¬
neten , für Parteien dieses Hauses nicht solche Vorarrssetznnge »
geltend zu mache» , wie er es eben gcthan hat.

Abg. vr . Vielhaben (fortfahrend) : Das auswärtige Fleisch
must ebenso wie das inländische behandelt werden . Es muß hierbei
auf die deutsche Laudwirthfchast, aber auch ans die arbeitende Be-
völkernng der großen Jndustriebezirke Rücksicht genounuen werden .
Wenn man jedoch die freie Konkurrenz des amerikanischen Raub -
systems so wallen lassen wollte , wie eS der Abg . Lenzmann lvifl,
dann würde man die deutsche Landwirthschast ruiniren . Wie
es bei der Fabrikation der amerikanischen Fleischkonservcn
zugeht , zeigt das Gutachten der arnerikanischeu Sachveistüudigen.
In dem Bericht einer Zeitung darüber heißt eS » . A . :
„Bei Schwciuefllcisch ist eß allgemein in den Schlachthäuser» des
Westens üblich, etwas Bor zur besseren Haltbarkeit der Waare an¬
zuwenden , ferner alt und fleckig gewordenes Riudsteisch mit
doppeltkohlensaurer» Soda abzuioaschen , » » > ihm ein frisches
Aeußeres zu geben . In den Soldatenlagern in Florida
ist aber festgestellt worden — und von den dortigen Vertretern des
große» Hauses Arrnonr u . Co . zugegeben worden — , daß ein „Prä -
servativ" angewandt wurde , das dem Fleische einen glänzenden,
stearinartigen Ueberzug verlieh , der indessen nicht ausreichte , den
peflähnliche » Geruch des verwesenden Nahrungsmittels abzn -
schwächen. Diese kleine chemische Nachhilfe, die von dem Newyorker
Hanse Pfizer u . Co . und der Fabrik Baker n . Adamson in Ver¬
sailles bei Pittsbnrg in Pennsylvanien geliefert wurde, hat schwere
Erkrankungen bei Tausenden argloser Soldaten verschuldet . Heftiges
Erbrechen und rnhrartiger anhaltender Durchfall waren die sofortigen
Folgen des Gennsses dieser ekle » Speise , mit denen eine gewissenlose
Intendantur die Trnppen vor dem Feinde leistungsfähig erhalten
wollte! ! ES scheint demnach, daß die deutsche Negierung hier nicht
recht orientirt ist. Hat doch Herr Arrnonr erklärt, daß er auch der
deutschen Negierung große Quantitäten Konserven für die deutsche
Armee geliefert habe . Ferner haben sich die Amerikaner nicht eutblödct,
zu behaupten, daß das Schiff des Prinzen Heinrich nur mit amcri-
kanischem Fleisch verproviantirt worden sei . Ganz ähnlich wie bei
deu Konserve» mache» eS die Amerikaner auch mit Schmalz, dort
wird aus Banmwollensamenöl u . s . w . ei » „Schmalz" fabrizirt , in
dem auch nicht ein Atom wirklichen Schmalzes enthalten ist. Wir
muffen verlangen, daß das Gesetz zu Stande kommt auf der Grund
läge der Eingabe, die von dem deutschen Fleischervcrband und
von zahlreichen deutschen Landwirthen eingereicht worden ist. Die
Kontrole der Haußschlachtnngeu würde mit großen Mühe » und
Belästigungen verbunden sei» , wenn die Leute auf dem Lande
minderwerthigeS Fleisch effe » wolle » , so geht das die Negierung
garnichiS an. Westfälische Forstarbeiter haben sogar mit Strychnin
vergiftete Füchse gegessen, ein bäuerlicher Magen kan » mehr als ein
städtischer vertrage» . Die Amerikaner geben ganz offen zu, daß ste
durch dieses Gesetz bevorzugt werde» und Herr v . Bülow wird in der
amerikanischen Presse sehr gelobt. Bei diesem Lob muß man an
den Ausspruch Bismarcks denken : „Wen » mich die ausländische Presse
lobt, werde ich in meine » Entschließungenirre." Alle Liebenswürdigkeiten
von unserer Seite sind von den Amerikanern mit wirthschaftliche »
Schädigungen beantwortet worden . Die dankbaren Cbicagoer Fleischer
und Schlächter haben den feinsten Schinken Llsson -dam (Maion -
Schinken) genannt , zu Ehre» des Senators Mason , der für de » Fall eines
strenge » deutschen Fleischschangesetzes Repreffalien Amerikas im
Senate durchsetzen will . Wie ich höre, solle» die Amerikaner den
zweitbesten Schinken Lulow -Iisw (Bülow -Schiuken) nennen wollen .

Präsident von Ballestrem : Sie sind nicht berechtigt , einen,
Mitglied des Bundesraths derartige Jnstnnatione» a» den Kops
zu werfen . Ich rufe Sie deshalb zur Ordnung .

Abg . vr . Vielhabeu (fortfahrcud) verbreitet sich darauf aus¬
führlich über die amerikanische Politik.

Präsident Graf Ballestrcm ; Ich mache den Redner darauf
a» fmerksaui, daß ein so tiefes Eingehen auf die amerikanische Politik
nicht zur Sache gehört.

Abg . vr . Vielhabe « (fortfahrend) : Dan» schließe ich mit
dem Wunsche , es möge ln der Kommission ei » Gesetz zu Staude

kommen , das in Deutschland dasselbe Lob ernte» wird , wie es das
vorliegende Ersetz im Auslände gefunden bat .

Abg . Drlfor (Eis .) erklärt, er erkenne die gute» Absichten der
Negierung mir der obligatorischen Fleischbeschau an , sie gebe aber
doch in diesem Gesetze zu weit. Gegen die Einbeziehung der HauS-
lchlachtuug prolcstire» alle bänerlicheu Besitzer in Elsaß -Lothringen .
Sie werde » um so weniger . die neue » Kosten und Belästigungen
ertrage» können , als sie schon mit den Versichernngßgcsetzcn schwer
belastet seien . In ihrer gegenwärtige» Gestalt ist die Vorlage » »-
annehmbar.

Abg . Graf Vernstorff -Uclzen (Welfe) : Die gleiche Behandlung
des inländischen und des ausländischen Fleisches wäre doch eigentlich
das Mindeste, was mau fordern könnte. Die deutsche Fleisch-
produktio» wird bald allein de » rinheimischen Bedarf decke» können .
Die Schwierigkeiten der Untersuchung auständischcn Fleisches und
lebenden Viehes sind nicht so groß , jedenfalls müßte sic stets durch
deutsche Beamte , ct' enlitefl außerhalb der Grenze, ansgeübt werden.
In die Hausschlachtungen hat sich der Staat gar nicht einzrnnischen ,
aber nach deu , Grundsatz „ Gleiches Recht für Alle" muß auch die
Hansichlachtuug einer Kontrole unterwerfe» werde » , da thatsächlich
i >» Hause Viel zur de» Verkauf geschlachtet werde .

Abg . Hilpert (bair. Bauernd .) erklärt, früher habe i » einzelnen
Theileu des Reiches die doppelte Fleischbeschau stallgefnudcu , sei
aber wieder aufgehoben worden . Man verstehe daher im Lande
nicht, weshalb man ste jetzt wieder cinführen wolle . Das Gesetz
sei deshalb i » der vorliegende » Fassung sür ihu » » annehmbar.
Wenn die Sozialdemokraten Hand in Hand mit der Regierung
gingen , daun wisse » >a » i»> Laude genau, was man von solcher »
Gesetze zu halte» habe . Schon wegen dwr famosen BundeSralhs -
bestimuinngen könne er dem Gesetz nicht z» st !»»„ e» . Er bille die
verbündetenNegierungen, das Gesetz znrückzuzichen , eine Konnnisions-
bcralhung habe gar keinen Zweck .

Abg . Herold (Ctr.) führt aus , alle Parteien, große wie kleine ,
seien darin einig , daß das Gesetz in der vorliegenden Fassung nicht
angenommen werden könne, sonder » abgeändert werden müsse. Die
Fleischbeschau brauche nicht auf das gewerbsmäßig geschlachleie
Fleisch beschränkt zn werde » , aber das im eigenen Haushalt ver -
wandte Fleisch müsse frei bleiben . Selbst der Abg . Lcnziuann wolle
weniger scharfe Bestimmungen für die Hausschlachlnngen. Wenn
der Bnndesralh wirklich das Ausland so scharf behandeln wolle wie
daS Inland , weßhalb solle das den» nicht im Gesetz selbst ausge¬
sprochen werden ? Die Bestimmungen, die jetzt im Gesetz für das
ausländische Fleisch vorgesehen wäre » , böten in sanitärer Beziehung
keine Gewähr ; Konserve » , Büchsenfleisch « . s . w . könnte» überhaupt
nicht untersucht werden .

Abg . Frhr . v. Wangenheim (Bnnd d. Landw.) : Ein Redner
konnte es sich nicht versagen , von unersätllicher Habgier der Agrarier
zn spreche » . Soviel ich weiß , ist der Herr Rechlsanwalt und ob
gerade solche Herren berechligt sind, von unersätllicher Habgier
Anderer zu spreche» , möchle ich doch bezweifeln . (Heiterkeit rechis .)
Als der Antrag Mendel im Abgcordnetcnhanse auf Ein-
sührnng einer allgemeinen Fleischbeschannng eingebracht wurde,
verlas dpr Reichskanzler eine feierliche Erklärung , wonach das aus¬
ländische Fleisch bei der Untersuchung genau mit derselben Strenge
behandelt werde » sollte wie das einheimische . Prinzipiell b !» ich
für die allgemeine Kontrole, aber auf die Hansschlachtnngen muß
möglichst Rücksicht genommen werde » . Die Kosten müsse»
zweifellos auf die Allgemeinheit übernommen werde» ; die
großen Kommunen dürfe » a » den Schlachthäusern nicht » och
Geld verdienen . Unerläßlich ist ferner die Einführung einer allgc -
meine » Schlachtviehversicherung . Tiefe Beschämung und liese
Trauer hat sich meiner bemächtigt , als ich den Gesetzentwurf zum erste»
Mal sah . Nach den bestimmten Erklärungen der Negierung » inßie ich
mir sagen : Eine solche Vorlage ist eine Ohrfeige für die deulsche Land-
wirihschaft. Wir müsse » dagegen protestiren, daß in einem deutschen
Fleischschangesctz i » solcher Weise ans das Ausland Rücksicht ge¬
nommen wird . (Beifall rechts .) Ich kann nur bitten, die Vestim-
» iiingen über die ausländische Fleischeinfnhr i» der Kommission total
nniznättder» , denn wir habe » de» dringenden Wunsch , daß ein den
deutschen Interessen nützliches Gesetz zu Stande kommt . Ich bringe
unsere Wünsche in höchst maßvoller Form vor, wen » die Regierung
ihnen nicht Rechnung trägt , so wird ste selbst die Verantwortung
z » trage» haben , wenn ste später von anderer Seite i » weit schär¬
ferer Form vorgebracht werde » . (Oho ! links, Beifall rechts .)

Abg . Fitz (nal .-lib .) meint, die Vorlage enthalte ohne Zweifel
eine Bevorzugung des Auslandes, die eine Schädigung des Inlandes
bedinge . Die Ausdehnung der Fleischbeschau ans die Hans-
schlachtnng werde bei de » kleinen Landwirthen der Pfalz sehr böses
Blut machen. Die Gefahr , daß das Gesinde Schaden an seiner
Gesundheit erleiden werde , sei jedenfalls eine sehr geringe. Er bitte
den bezüglichen Paragraphen abznlehneu.

Abg . Meyer -Jobst (freist Vp .) , (auf der Tribüne fast unver¬
ständlich) , wünscht , daß die zu» , Schutz der deutschen Landwirtb -
schaft ergriffenen Maßregeln nicht zn einem völlige » Einfuhrverbot
für Vieh sich gestalten .

Abg . vr . Nösicke (Bd . d . Ldw .) erklärt, der vorliegende Eesch-

eutwurs berge große Gefahren i» sich durch die Bevorzugung deS
ausländische» Fleisches . Redner schildert dann die Methoden der
amerikanischen Fleischverpackung und Konservirnng und die Ent¬
stehung der große » Chicagoer Fleischindustrie , die sich bald zur«
Großkapitalismns und zu Monopol-Bestrebungen ausgewachsen habe .
Das Gesetz zeige auch die Tendenz wie so viele der letzten Jahre :
Strenge im Inland , Milde gegen daß Ausland , während e8 gerade
umgekehrt sei » müffe. So wie der Entwurf jetzt sei , sei er un¬
annehmbar und zwar ans sanitären, wirthjchnstlichen , fozialpolilische »
und nationalen Gründen .

Abg . Steiuhaner (freist Vergg .) steht auf demselben Stand»
Punkt wie der Abg . vr . Pachnicke und spricht sich besonders gegen
die Fleischbeschau bei HanSschlachknngcn ans. Auf dem platte«
Lande, besonders in Pommer» , würde sie ganz » » möglich fein , schon
weil man die »öthigeu Personen für die Fleischbeschau nicht habet
Auf dem Lande würde gewöhnlich alles Vieh , das geschlachtet
werden solle , an einem Tage geschlachtet, so lange könnte sich der
Flcischbcschauer gar nicht auf einer Stelle anfhalten .

Abg . Börner (»>.) : Ich bekomme ganz wider Erwarten dar
Wort » nd muß erst meine Mappe aufschließcn . (Ein Nachbar deS
Redners bemüht sich , die Mappe zu öffnen . Abg. Singer ruft : Ist
denn kein Schlosser da ? Große Heiterkeit.) Der Schwerpunkt der
ganzen Fleischbeschau liegt in der Kostenfrage . Die KonfiSzirnng
eines kranken Stück Viehs kann eine» kleinen Besitzer um Jahre
zurückbringe » . Deshalb wäre eine staatliche Versicherung,
welche die Zahlung der Entschädigung auf die Gesanimlheit abwälzt,
das einzig Richtige . In der vorliegenden Fassung wird das Gesetz
wohl kaum angenommen werden , ich glaube kaum , daß eS der Re¬
gierung Schwierigkeiten bereiten wird , die angefochtenen Bestim¬
mungen zu ändern. Wir dürfen kein Gesetz machen , von dem mm»
lagen muß : Dem Ausland die Gunst, dem Jnlande die Lasten .
(Beifall .)

Direktor im Amswärtigen Amt Reichardtr ES ist dem Staats¬
sekretär von Bülow leider nicht möglich gewesen , hier z » erscheinen ,
deshalb muß ich auss Entschiedenste die Angriffe znrückweisen , die Herr
vr . Vielhaben gegen de » Staaissekretär von Bülow erhoben hat . Der
eine Angriff ist schon von dem Herr» Präsidenten znrückgewiese«
worden, ich brauche deshalb wohl darauf nicht näher einzngehen.
Herr vr . Vielhabeu hat ferner gesagt , daß das Herrn von Bülow
i» der auswärtige » , besonders in der aincrikanischen Presse ge¬
spendete Lob an eine » Ausspruch des Fürsten Bismarck erinnern
müsse, der einmal gesagt hat : „Wenn mich die auswärtige
Presse lobt, so werde ich i » meinen Entschließungen ine ."
Ich glaube, daß Fürst Bismarck in dieser Allgemeinheit den Aus¬
spruch nicht gethan, ihn jedenfalls nicht so gemeint haben wird.
Ich glaube auch garnicht , daß er sich auf die ausländische Presse
bezogen hat . Wenn aber die ausländische Presse den Fürste»
Bismarck bei einer Gelegenheit gelobt hat, wie jetzt den Staats -
Sekretär v . Bülow , da» » würde freilich weder Fürst Bismarck in
seinen Entschließungenirre geworden sein, noch wird sich Herr v . Bülow
von seinem als richtig erkannten Wege dadurch abbringe» lassere.
Herr Vielhabe» hat darauf hlngewiese » , daß alle die Liebens¬
würdigkeiten, die Herr von Bülow Amerika erwiesen habe,
von jener Seile mit wirlhschafiliche » Schädigungen beant¬
wortet seien . Mit dieser Behauptung ist Herrn Vielhabeu
ein chronologisches Versehe » passirt , denn jene wirthschaft-
liche» Schädignngcn liegen zeitlich weit hinter der Erklärung
des Staatssekretärs von Bülow zurück . Jedenfalls , glaube ich, wird
vr . Vielhabeu gut thun, abzuwarte», ob nicht die Regierung der
Vereinigte» Staaten auf Grund der Schritte , die Herr von Bülow
in diesem Hause versprochen und eingeleitet hat , dazu übergehe«
wird, dieses Lob in die That unizusetzen. (Beifall .)

Abg . Gncbel (Autist ) spricht sich nie Landwirth entschieden
gegen das Gesetz a» S, das in so außerordentlicher Weise daß Aus¬
land vor dem Inland bevorzuge.

Abg . vr . Vielhaben (Autis .) bemerkt , er wiffe wohl, daß die
schädlichen wirthschaflspolitische » Maßnahmen Amerikas gegen uns
schon seit längerer Zeit zurückdatiren und habe nur andeulc«
wollen , daß es auch Herrn v . Bülow nicht gelungen sei, sie zu be¬
seitigen .

Hierauf wird die Diskussion geschlossen und die Vorlage
an eine Kommission von 2 > Milglieger» verwiesen .

Präsident Graf Ballestrem : Ich hatte eigentlich morgen
einen SchweriuStag abhalten wolle», es ist mir aber ans dem
Hanse der Wunsch ausgesprochen worden , erst die Gewerbeordnungs -
Novelle zn erledigen . Dafür werken in der nächste » Woche a»
zwei Tagen Anträge anS dem Hause verhandelt werden.

Nächste Sitzung Mitt .woch 1 Uhr : GewerbeordnungS -
novelle »ebst Anträgen.
_ Schluß f>\ Uhr._

Herausgeber und verantwortlicher Redakteur Otto Neuß
in Karlsruhe.

Jeder Garten “

wird
dep schönsten natürlichen Blü -
taenaoUmuck

durch
■Bepflanzung mit den feinsten

Stauden -
— des sind : ausdauernde,kraut -
artigelillithenpflanzen — erhalten .

Unser illustrirtes Hanptver -
zeielmiss enthält zur

Anpflanzung
die auserlesensten Standen , wird
stets durch Neuziichtungen uad
ffilnnihrnngen l (i6l,20.16

bereichert !
and wird kostenfrei gesandt !

Goos & Koeuemann ,
Versandt -GIrtnerei ,

Grossherzogi . hess , Hoftief.Wallair
bei Wiesbaden .

Gartenlaube
beginnt soeben ein neues Quartal »nd wird in d« nächsten Zeit folgendeRomane und Novellen veröffentlichen:

Hur ein Hltndi , Roman von 3tji Boy *€d.
Die Komödie des Codes - 30^ $«^ ». Peter Rosegger.
mütbeben » Sßet aus dem Rinderleben von Jfttltd Ritter»
Das lebende Bild . &3at!iu»9 v-n Adolf UMlbrandt .

Ptt int ersten Quartal begonnene und mit so außerordentlichem Beifall
aufgenommene Roman:

DZr S dwetaen in WM o-n f ttdwig ff anaboTer
wird im a. Quartal fortgesetzt.

Hbonnetncnt «pr «U vUrteljübrlltb 1 Mark 75 ps .
Pa» L Quartal kann zu diesem preis« durch alle Buchhandlungen und

Postämter nachbezogen werden.

fKfgkWirAci/kM *• Notiz , dass d . bekannten Kuren geg . Angst , Zwang »
l « | 5rV WÄÜll Sfedanken , Schlaflosigk ., Asthma , Herzerreg ., Magen

n . Darmträgh . , Schwächeznst . , def . Gicht etc . auch in
d . Jahre v. April —Oot . in Auerbach , Hessen , stattflnden . Prosp . üb
Eigenart u . Wirkung frei . [ 1485 .12 .3] Dr . Borcherdt .

1967 .9.2 IReise -,
Touristen-,
Jagd -Artikel .
M. Lautermilch Sohn ,

Hossattler
in Karlsruhe .

Papier -
Geschäft .

In aufblühender , mitteldeutscher I «
dustriestadt mit alliährlich erheblich fl«
gender Einwohnerzahl ist ein vedetz
tendes Papier» und Gptelware» .
Geschäft mit großem Umsatz , q/
günstigster Geschäftslage , mit oder ohne
Haus , wege» größererFabrik-Unternehin»
ung des Besitzer« verkäuflich . Zug
Uedernahme dieses lukrativenGeschäftes
ist ein Kapital von circa 25,030 Mark
erforderlich. 2010.4 .4

Reflektanten belieben Off . mir Rrto«
renzen u- V. 877 an Nuvolf Ptofifc
Berlin S V . , zu richten .

Speculation !
Die Auslandspatente (England,

Frankreich , Belgien , Schweiz ,
Italien .Oesterreich ) eines inDentfch»
land nachweisbarmit sehrgutem
Erfolg « eingesührten Artikels für
Haushaltungen und Industrie,
i>no en bloc zu 6000 Mark zu
verkaufen » evcntl. werden «tuzrlne
Patente billigst abgegeben. Offer¬
ten unter U . 1204 an Haaseustetn
& Bogker , A .- G . , Karlsruhe 1.B„ erdeten. 2122.2.2
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Geboren .
Karlsruhe , 10. April . Erika Rosa , V . Adolf Ritsch , Wachtmeister . —

11 . April . Karl Ludwig Älfred Georg , V . Franz Graab , Kauf¬
mann ; Gustav Eduard , V . Eduard Schulenburg , Photograph . —
12 . April . Hermann Josef , V . Wilhelm Groß , Lakier ; Erich Wil¬
helm Albert , V . Heinrich Spemann , Opernsänger ; Hans Aksred ,
V . Dominik Schoch , Bildhauermeister . — IS . April . Aug . Friedrich ,
V . August Becker , Fabrikarbeiter ; Karl Josef , B . Valentin Vogel ,
Sattler . — 15. April . Rosa Elise Johanna , V . Friedrich Stotzner ,
Maschinentechniker ; Josef Alfred , B . Josef Pimmelspacher , Heizer ;
Anna , V . Josef Richter , Fabrikarbeiter ; Maria Anna . V . Eniil
Ziegler , Bahnarbeiter ; Walter Waldemar , B . Franz Ed . Wolfram .
Lokomotivführer . — 16. April . Friedrich Karl , V . Friedr . Gabriel
Waag , Bäckermeister .

Eheaufgebote .
Karlsruhe , 18. April . Richard Kirchhöfer von Eulenburg . Geldbriefträger

hier , mit Gertrud Schommen von Rheindahlerl ; Viktor Bauer von
Ludwigshafen . Ingenieur hier , mit Mathilde Katz von hier ; Rudolf
Lawer von Castlenaine , Ingenieur in Nürnberg , mit Klara Roth -
Mler vyn hier ; Wilhelm Walter , Tünchermeister von hier , mit
Anna Nesselhaupt von Heidelberg ; Franz Karlewski von Kleczewo ,
Rechtsanwalt in Naumburg a . S . . mit Antonie Schilling von hier ;
Franz Zentner von Zellweierbach , Schutzmann hier , mir Therese
Reimcmn von Ostrowitz ; Robert Schwank von Baden -Baden , Ge¬
schäftsführer hier , mit Bertha Stelzer von Untergrombach .

Eheschließungen .
Karlsruhe , 15. April . Gottlieb Assenheimer von Oberhainried , Schreiner

hier , mit Rosine Waidner von Geißlingen ; Wilhelm Liebig von
Mannheim , Schmied hier , mit Magdalena Bechtler von Stettfeld ;
Johann Dittes von Ebhausen , Küfer hier , mit Katharina Müller von Noth¬
felden ; Robert Brauner von Breslqu , wohnhaft in Ilmenau , mit Frie¬
derike Schramm von hier ; Heinrich Heisel von Eichtersheim , Bahnwart
hier , mit Amalie Merkel vpn Forbach : Jakob Weiß von Strümpfel -

M Päüline Länge von hier ;
'

Michael Bender von Michelfeld ,
Lakai hier , mit Julie Schneider von Wiesbaden ; Konrad Schnerr
von Eberbach , Dek. -Maler hier , mit Elise Seibert von hier ; Albert
Dominik von Königsberg . Musiker in Heidelberg , mit Margarethe Keim
von hier ; Hugo Müller von Distelhausen , Bierführer hier , mit Theresetsicher von Steinbach ; Karl Pfau, Malermeister von hier, mit

resdentia Manger von Buchen ; Georg Euler von Bockenheim ,
Kaufmann hier , mit Emnia Stumpfvon Spechbach ; Heinrich Hoffmann
von Mörlheim , Eisengießer hier , mit Luise Stoll von hier ; Karl Rectanus
von Rußheim , Betr .- Sekretär hier , mit Lina Müller von Appenweier ;
Rudolf Connozzi von Missaglio , Steinhauer hier , mit Marie Kohner
von hier ; Theobald Burster von Altheim , Schlosfer hier , mit Pau¬
line Roser von hier ; Johannes Lang von Müllheim , Schlosser hier , mit
Marie Sättele von Unadingen ; Josef Liegle von Meßkirch , Konditor
hier , mit Anna Weißinger von Bruchsal ; August Blessing von
Beiertheim , Blechner hier , mit Luise Siegele von Löwenstein ;
Karl Seih von Gaagenau , Eisendreher hier , mit Frieda Schuldis
von Hecklingen ; Otto Krug von Dennstadt , Bierführer hier , mit
Magdalena Settele von Westernhausen ; Wilhelm Fischer von Würm ,
Fabrikarbeiter hier , mit Magdalena Graf von Lauf ; Josef Weiz-
mann von Odenheim , Hilfsschaffner hier , mit Maria Schäffler von
Weingarten ; Friedrich Wittwer von Opfingen , Taglöhner hier , mit
Maria Wiesler vM Kirchhoftn ; Landolin Fehrenbach von Müuch -
weier , Bahnarbeittzx hjer , mit Therese Reith von Oberwasser ;
Christian Mäydr , Schlösser von hier , mit Christin « Dnpper von
Grömbach .

Gestorben.
clsruhe , 14. April . Johanna , B . Ludwig Dieter , Schreinermeister ,

7 Most . 18 T . — 18 . April . Max Nervel , Steinhauer , 39 I . ;
Emil , B . Karl Vollmer , Tgglöhner ' 2 Mon . 3 T . ; Dr . Lambert
Frhr . v . Dabo , Geh . Bat unb Professor a . D ., 80 I . ; Christof
Bettler , Schuhmacher , 81 I . ; Christine Heckmann , Privatrers -Wwe .,
76 I . — 16. Aplil , Joh . Stürmlinger , Schreiner , 52 I . —
17 . April . Otto , V . Christof KÜppler , Schlosser , 18 T .

Gestorben .
Baden -Baden , 14 . April . Fridol . Eckstein, Wirt .
Freiburg , 15 . April . Luise Lederer , Priv . , 78 I .
Rastatt , 13. April . Ph . Kranier , Küblermcister .

Krapf , geb. Nuffer , 79 I .
Staufen , 14 . April , Leo Dienst . 56 I .
Radolfzell , 15. April . Theresia Zeller , geb . Vogler , 63 I .

Elisab . Welschinger , geb. Ritter , 69 I .
Weil , 16 . April . Magdal . Bruder , geb. Röschard , 86 I .
Hohenwettersbach , 16. April . Karoline Gräber , geb . Wenz , 60 I .
lleberlingen , 16. April . Käth . Langhammer , geb . Laurent ,
veosbach , 16. April . Franziska Welle , geb . Welle , 71 I .
Reichölzhcim , 17. April . Kärl Lichter , Stationswart .

Ka

14. April . Jda

17 . April

Unter dem Protektorat 3. U . H . der Hroßherzogin Luise
non Raden :

Historische und Trachten -Ausstellung,
Karlsruhe , Markgräfliehes Palais am Rondellplatz,

Karl-Friedrichftraße 23 .
Eröffnung: Sonntag den 9 . April , vormittags 11 Vs Uhr ,

Schluß : „ „ 23 . „ abends 6 Uhr .
Besuch stunden : Sonntags vorm. 11 — 1 u . nachm. 3—6 Uhr,

in der Woche „ 10— 1 „ „ 3—6 Uhr.
Eintritt : Am Eröffnungstag 1 Mk ., an den folgenden Tagen

50 Pf . 2025 .6 .5
Kinder unter 10 Jahren zahlen die Hälfte.

^lÜhjunjcresMcr

csslim%
$ Feinste Mischlingen

IIn 1P fd . k Vfc pfd . puckctcn
. Per Pfd .

'
TT?. 120,t.40,160,180,2 .. . TürkischeTT?is<hmigH?. 250

( Niederlagen in Karlsruhe, sowie in allen Städten und grösserenOrtschaften durch Plakate ersichtlich. 580 .26.12

'• Man verlange überall
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Großartigen Erfolg
eiHflt man mit Scebers 124840.8

PflaDKendOuger „Vasanta
“

aus entfetteten Hornspähnen . Das besteu . rationellste Düngemittel für alle
fopspflanzen u . Gartenkulturen. In

acketen ä 70, 40, 25 u . 15 Psa . bei F .
Lösch, Drog . , Herrenstr . 35, M . Hof¬
heinz » Luiienftr . 8 u . Alb . Harnisch
Blunrenh., Kaiierstr . 215.

Eckhaus (Neckarstadt ),
sehr rentabel , in welchem über 59 Jahreein Spezerei- und Manufakturwaaren »
geschäst betrieben wird , ist mit Inventar
unter günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen.

Offerten an die Expedition d. Bl.unter Nr . 2114.3.2

In der Nähe des Amtsgerichts ist ein
in gutem Zustande befindliches Haus
mit Hof u . Garten , für Privat - sowohl
als auch für Geschäftshaus paffend, zu
verkaufen. Offerten an die Exped. d . Bl .
unter Nr . 2077 .3.2

Saison vöm 1 . Mai
[ Kurmittei: ■
Brunnen * und .BadekürVrlhHKlfttionÄn,
Electricität, Pneum. .Kabinette,'i

Terrainkur , Kuh-, 3* * * - A «
Ziegenmilch,

Mölke %

6V

*

Lese- und Spieleäle ,
et®

Theater, 3mal täglich Concerte,
Bälle, Regatta, Jagd, Fischerei .

Hauptsammelpunktder die Lahn,
Rhein und die Mosel besuchendenTouristen.

"(st . ji .-c.) gjaisoyi vom 1 . IVlai -
2069 .8.2

Wein- und Weinhefe-Versteigerung .
DienStag den 25. April d« IS » , vormittag » V,H Uhr anfangend.werden aus den Kellereien des Et . Andreas -Hospital ' onds Offenburg im Hospital »

gebäude selbst — Haus Nr . 2 der Spitalstraße
ca . ISO Hektoliter

stlbstaezogene und rcingehaliene Ortenbcrger nnd Zeller Bergweine einer öffent¬
lichen Versteigerung ausgejeht , als :

1893er LLeißbcrbst und Klcvner,1897er und 1898 » weißer Bergwcin ,
1897er und 1898 -r Weitzherbst,1897er und 1893er Ruländer ,
1897er und 1898er Klevstcr,1898er Roter nnd ein kleines Postchen
1895 er Roter , sowie _ca . 5 Hektoliter Wefnhefe ,

pozu Likbhafer mit dem Hinweise auf die Preiswürdigkeit und Güte der Weine
steundlichst eingkladcu werden. 2120 .2 .2

Probest werden nicht versendet , dagegen werden solche am Faß vor der
Versteigerung in den Kellereien Mid bei der Versteigerung selbst verabreicht.

Offenburg , den 8. April 1889 .
Der Gemeinderat als Ttiftungsbchörd«.Herrmann .

Miltner .

Bekanntmachung .
Verlosung 3°

|0tget* Schuldverschreibungen .
Bei der l enke urkundlich vorgenommenen Verlosung wurden folgende Schuld¬

verschreibungen gezogen: 2209. 1
I. Vom Anteilen von 1886.

Heimzahlbar auf 1 . November 1899 .
Litera A zu 20ÖÖ Mk.

Nr . 67 . 141 . 149 . 164 . 231 . 345 . 399 - 4S6 . 495. 512. 606. 734. 752 . 759. 831 .
869. 947 . 997 . 1056 . 1065 . 1166 . 1229 . 1318 . 1341 . 14Q4. 1448 . 1493.
1514 . 1521 . 1514 . 1647 . 1664 . 1666 . 1671 . 1722 . 1729 . 1783 . 1802 .
1908 . 1961 .

Litera B zu 1Q00 Mk .
Nr. 116. 118. 336. 507 . 559. 706. 724. 746. 766. 834. 840. 1009. 1048. 1069.

1096 . 1289 . 1324 . IM . 1425 . 1443 . 1471 . 1479 . 1574 . 1601 . IM . 1629 .
1656 . 1658 . 1722 . 1783 . 1787 . 1797 . 193p . 1949 . 197L 2072. 20$3. 2124.
2140. 2142. 2158 . 2283. 2295 . 2327 . 2601 . 2627. 2642. 2724. 28§4 . 2870.
2912. 2940. 2942 . 2990 . 3102 . 3106 . 3118. 3127 . 3173 . 3217. 3294 . 3386.
3430. 3513 . 3535 . 3742 . 3814 . 3859 . 3871 . 3877 . 3912 . 3963 . 3975 . 3902
4042. 4069. 4090 . 4150. 4167 . 4187 . 4189. 4235. 4363. 4387 . 4527 . 4637.
4651 . 4671 . 4729 . 4803. 4Ö14.

Litera C zu 500 Mk .
Nr . 26. 31 . 50. 57 . 108 . 199. 244. 344. 363. 399. 411 . 413. 501 . 523. 642.

555. 595. 771 . 783 . 874. 934 . 1033 . 1104 . 1169 . 1241 . 1278 . 1300 . 1334 .
1522 . 1574. 1607 . 1613 . 1648 . 1659 . 1688 . 1737 . 1758 . 1862 - 1916 . 2007.
2216. 2230. 2241 . 2247 . 2249. 2208 . 2446 . 2566. 2583 . 2584. 2601 . 2661 .
2892. 2899 .

Litera B zu 200 Mk.
Nr . 15A . 226 . 247 . 330. 359. 505. 50tz. 528 . 613. 624. 653. 655. 699. 701 .

735. 838. 889. 885. 947. 1040 . 1069 . 1079. 1091 . 1126 . 1372 . 1412 . 1448.
1487 . 1542 . 1651 . 1673 . l7QO- 1727 . 1796 . 1830 . 1906 . 19*0. 1942 . 1982 .
19 :4 . 2135 . 2165. 2?38. 2274 . 2294 . 2304. 2318 . 2395. 2449. 2467 .

II. Vom Anteilen von 1889.
Heimzahlbar auf 1 . November 1899.

Litera A zu 2000 Mk .
Nr . 25. 196 . 268 . 349. 368. 433 . 455. 540 . 582 . 597. 601 . 686. 699. 713. 836.

Lttera B zu 1QÖ0 Mk .
Nr . 23. 97 . 99 . 244 . 297. 384 . 419. 431 . 456 . 498 . 507 . 727. 900. 918. 929.

988. 1002 . 1032 . 1139 . 1314 . 1344. 1373 . 1411 . 1441 . 1490 . 1641 .
1543 . 1575 .

Litera C ; u 500 Mk.
Nr . 36. 240. 333. 427 . 496. 535. 559 . 673 . 604 . 621 . 626. 695. 779. 815 .

889. 892.
Litera v zu 200 Mk

Nr . 50. 106 . 109 . 193 . 319. 374 . :-99 . 433 . 456 . 49.3. 573. 503. 653. 684. 687 .
III. Vom Anteilen von 1896.

Heimzahlbar auf 1. Dezember 1899 .
I' ttera A zu 2000 Mk.

Nr . 14 . 41 . 129. 233. 273. 335 . 447. 590.
Litera B z« 1000 Mk .

Nr . 45 . 175 . 261 . 270. 395 . 4e>9. 462. 478.
Litera C zu 500 Mk .

Nr . 24. 135 . 269. 337 . 368. 375 .
Litera D zu 200 Mk.

Nr . 15 . 42 . 290 . 308. 33 7.
IV. Vom Anteilen von 1897.

Heimzahlbar auf 1 . September 1899 .
Litera A zu 2000 Mk .

Nr . 131 . 138 . 177 . 187 . 217 . 431 . 464 . 639 . 754. 769. 883. 895. 908. 930.
1128 . 1166 . 1181 . 1191 . 1298 .

Litera B , U 1000 Mk.
Nr . 26. 75 . 82 . 184 . 219 . 467 . 591 . 662. 672. 712.

Lttera G zu 500 Mk.
Nr . 143 . 253 . 293. 309 . 437 . 523 . 548 . 584.

Litera B zu 200 Mk,
Nr . 180. 221 . 237. 258. 355.
Die genannten Schuldverschreibungen treten von den zur Heimzahlung

sestgesetzten Terminen an außer Verzinsung .
Die Kapitalbeiräge sind bei der Stadikasse in Karlsimhe und bei den am

den Schuldverschreibungen angegebenen Zahlstellen gegen Rückgahe der Sckuld -
verschreibungen samt den unversallenen Zinsscheiuen und ZinSschemanweisungen
zu erheben.

Von früheren Verlosungen sind noch rückständig und daher außer Ver¬
zinsung :

a. »om 1886er Aulehenr
Litera S zu 1000 Mk. Nr - 327 . 848 . 2605 . 2935. 3148 . 3931 ;
Litera C zu 600 Mk. Nr . 788. 1859 . 2400 ;
Litera D zu 200 Mk. Dir. 450. 629 . 2211 . 2213.

b . vom 1880er Antetzen r
Litera B zu 1000 Mk . Nr . 300 . 1191 . 1572 ;
Litera I) zu 209 Mk. Nr . 140.

c . vom 1806er Anlehenr
Litera 6 zu 500 Mk . Nr . 278 .
Karlsruhe , den 17. April 1899

Der Stadtrat :
S ch n e tz I e r .

Krank.

In unserer Arbeiterkolonie Ankenbuck
macht ffch besonders wieder der Mangel
an R »«»e» . Joppen , Hofen . Hemden
und Socken . Stiefeln und Schuhen
fühlbar . An die Herren Vertrauens¬
männer und Freunde unseres Vereins
richten wir darum beim Wechsel der
Jahreszeit die herzliche Bitte , Samm¬
lungen der genannten und anderer für
die Zwecke der Anstalt noch brauchbarer
Gegenstände gütigst veranlassen zu wollen.

Die Einsendung der gesammelten
Kleidungsstücke u. s. w. wolle an Ĥ errn
Hausvater Wernigk in Ankcnbu>

tut v&ciuiiuiuuimtiitcuc tu
ruhe , Sophienüraße Nr . 25 ist zur
Empfangnahme derartiger Bekleidungs¬
gegenstände das ganzeJayr üdr * bereit.
Geldgaben , welche ebenfalls sehr will¬
kommen sind, wollen an unseren Kassier,
Herrn Revident Zenck in Karlsruhe ,
Sovhienstr . 25 gütigst abgeliefert werden .

Karlsruhe , im April 1899 . 2203.1
Der Aurschust des Landeovereins

für Arbeiterkolonien im Grotz-
herzogtum Baden.

Frankfurter Pferde -
loone

Haupttreffer : Vierspänner
Zwei - ii . Einspänner 55 Pferde rc.

Ziehung 26. April.

mit
Mannheimer Mai -

marktloose
Haupttreffer : Viererzug

Zweier n . 50 einz . Pferde od . Kühe.
Ziehung 8 . Mai .

Das LooS kostet i Mk ., 11 St . — 10 Mk . Porto u . Liste je 25 Pfg . bei

Generalagentur Carl t >rÖtz 9 Lederhandlung ,
Hebelstraffe 15 . HnrlNriihe . 17985 .4

ßegn
lifo .

Zu beziehen
durch 61/e Wein-

gnosshand/ungen.

*Hoctiheim a/ M.

Fordern Sie unsere
Preisliste , ehe SieeinPahrradÄ

Fabr.znbilliget. Preis . Woniohtvortr.,
Iiiefig . direct a . Private . Vertret .überall
untergünstigstenBectin ? . eesucht .

Erstes eisäse. Fahrrad- Versandhaus
SEIF k SCHWEKHHAGEli, Mülinustn i. E. _

Kohlen-Koks.
Westfälische Kohlen und Koke, sämmt-

licke Sorte » , sowie Gaskoks überallhin
lieferbar adzugeben . 1022 .10.9

Anfragen erbeten unter K. W . 8742
an Rudolf Masse . Köln .

Einige Hundert reiche Par -
.L,_ tien sendet sofort zur Aus «
wohl diskr. D . M . Berlin 9. 1836 .13.

W VSnn 100 St. 3 Mark . 300St.lllidv . 8 .50 Mark. 500 St. Mk.
13.50. 1000 St . 26 Mk. Nachn ., ab hier.C . Baudorff, Marburg (Heffen ).

93 .40.34

Honig .
.. Feinsten garantirt reinen nnver-
aischten Bicnenboi .ia Vers, die 10 Pfd »«

Dos « ,« 6,50 Mk . franko A . Stein¬
kamp , Imkerei in Cloppenburg.Grhztb . Oldenburg . 594.4I .tz2

Beste und billigste
Bezugsqaeiüd für
erstkl Fahrräder

und Zubehortheiie.
. Vertreter gesucht.

Ä Katalog gratis ,S - eraae . kkirboo» .
8

aus
General -Yertreter für Baden

J. (x. Deisz, fi36
KARLSRUHE , Kaiserstrasse 68 .

Hülferrrf !
. Eine hiesige Familie wurde amPalm -
wnutag von einem Brandunglück schwer
heimgesucht. Haus , Scheune , der größte
Teil der Fahrniffe u . sämtliche Lebens«
mittel wurden von den Flammen ver¬
nichtet . Die hartgevrüfte Familie ist
leider nicht versichert. Vor etwa 1V?Jahren
war die Versicherung abgclaufen und
wegen anderer bedeutender Ausgaben
nicht erneuert worden . Groß ist die
Not und der Jammer der unglücklichen
Menschen, die bisher schon in heißem
Kampfe um ihre Existenz zu ringen
hatten . Durch unermüdlichen Fleiß und
große Sparsamkeit haben sich die Eltern
mit ihren fünf noch unmündigen Kindern
redlich durchgebracht. Sollen sie sich
aber nunmehr von diesem furchtbaren
Schlag erholen, so thut rasche , thackräf-
tige Hülfe dringend not . Edle Menschen¬
freunde, die ein Herz haben für die Not
ihrer Mitmenschen , werden um milde
Gaben herzlichst gebeten.

Aalasterbausen ( Amt Mosbach),29. März 1899 . 1925 . - .4
Das ev . Pfarr - Das Bürgermeister¬

amt : amt :
W . Engelhardt , Pfr . Braun

Ein nur kurze Zeit gebrauchtesDreirad
für Handbetrieb (Jnvalidenrad L i p s i a
von Krause in Leipzig ) ist um billigen
Preis zu verkaufen . 2149.1

Näheres zu erfragen bei Herrn Me »
chaniker Scholl , Karlsruhe , Karl-
straße 64, IV . Stock.

Mehrere gespielte 2023.10 .3

! Piiiiiiiios
werden unter Garantie billigst
abgegeben bei

Jj, Scliweisgut,
Karlsruhe , Erbprinzenstraße4.

UebfrEeugen Sie sich , dass meine !
Deutschland - 1
Fahrräder [

ItrXpv u . Zubehortheiie |
i, „ diebestenunddabei I

die allerbilligsten sind. |WiederverkSufergesucht . I
6® Haupt-Katalog gratis & franco. I
August Stukenbrok , Einbeck I

Deutschlands grösstes
Special-Fahrra d-Versan d -TTans .

854.72.30

I
Bekanntmachung .

Das Anlegen von Gräbern und
Unterhalten derselben wird bestens be¬
sorgt , ebenso die Lieserung aller Arten
« rü»z«. Bouquets , Topkpftanzenre.
bei schnellster unb billigster Be¬
dienung . Mit der Bitte um geneigten
Zuspruch zeichnet 1732 .10.8

hochachtungsvoll
Stephan Stadel ,

Handelsgärtner ,
gegenüber dem Friedhof - Eingang .

In indnstriereicher Stadt der
Pfalz ist ein Dampf - 2142.3. 1

Mrinen-Gkslhäst
inst allem Zubehör (Dampfpumpe .
3 Abfuhrwagen , Schlauchwagen mit
Schläuchen, eventuell auch mit dem
nötigen Pferdematerial ) , alles in
gutem Zustande , krankheitshalber
zu verkaufen . Da « Material kann
auch ohne das Geschäft erworben
werden . Anfragen unter T . 35 P .
ua Haasknstein & Vogler , A. - G ,
Pirmasens , erbeten . 2142.3.2

Hübsche Billas , s
»Ä «.

Hä s,r . Privat - nnd Gesckäits-H .iuser
all '' r'lit . z» verkaufen durch 3 . Müller ,
Na Isruye . Kaiierstr. 00 . I269. 12 . lv

Zuschneider
mittlerer Jahre , akademisch gebildet,
welcher sich zum Verkauf auch eignet^
sucht Stellung in einem Maaß - und
Konfektionsgeschäft.

Zuschriften erbeten unter V. 8 . hqupt -
postlagernd in Baden -Baden. 2202.3 .1

Ge ometergebiIfe-Gesuch.
Ein mit iämtlichm Arbeiten der Ka-

tastervermesjung betrauter Gehilfe findet
bei dem Unterzeichneten bis 1. Mak
oder Juni gegen gute Bezahlung bau«
ernde Beschäftigung. 2177 .2.2

Waldkirch , den 15. ripril 1899 .
_ Stiefel , Katastergecmeter .

Für
Sehi 'elbmaKeMiie und

Stenographie
wird tüchtige Kraft , Dame oder Herr ,
zunr I . Mai nach Pforzhcim gejucht.

Oiscrien mit Gehattsansprüchcir an die
Erped . d . BI . imt . Nr . 2160.22 _

Tüchtiger Facturist
zum 1. Mai nach Pforzhtim gesucht .

Offerten mit Zeugnisabschriften an die
Erped . d . Bl . »nt . Nr . 2161 .2.2_

LiWitnstlirling gcltilhi.
Aus unserem Bildhauer - .' tlclicr kann

ein junger Manu als Lehrling unter
günstige» Bedingungen cintrcten .

Gebr . Himmelheber ,
Möbelfabrik. 2178,?.*

I X

Druck und SOrltifl uon Ctto uß , Hirichstrahe Nr . 9 in Karlsruhe .
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